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Wahnfinnige Spieler

Aus den Papieren eines französischen Arztes
Als ich noch Assistenzarzt der Pariser Klinik war wurde

ich mit einer Untersuchung der Organisation eines Irren
hauses aus der wilden und malerischen Halbinsel Nhuys
beauftragt Ich mußte mich meines Auftrags inkognito
entledigen Demgemäß stellte ich mich auch dem Leiter
der Anstalt nicht als ein mit außerordentlichen Vollmachten
versehener offizieller Delegirter vor sondern als einfacher
Tourist der Notizen und Skizzen sammelte Ich war
damals noch jung und mir hatte noch keine lange Praxis
den Stempel meines Metiers aufgedrückt

Ueber den Zweck meines Besuches getäuscht stellte sich
mir der Direktor auch nicht persönlich zur Verfügung
sondern vertraute mich einem Führer an der selbst Pfleg
ling der Anstalt war Dieser Mann dessen geistiger Zu
stand kein äußeres Zeiche verrieth zeigte mir die Gebäude
in allen Einzelheiten und unterrichtete mich auf das Ge
naueste über die Vortheile und Nachtheile der Anstalt
Dann führte er Mich in die Gärten wo sich seine Ge
nossen befanden die einen ruhten im Schatten großer
Kastanienbäume die anderen waren in der Betrachtung
des Meeres versunken oder mit Landarbeit beschäftigt
Alle schienen mir ganz gelehrig und biegsam Diese Un
glücklichen boten das Bild eines geregelten und geordneten
Lebens

Meine Aufmerksamkeit wurde vor Allem auf einen Mann
Äon etwa 50 Jahren gelenkt der mit ruhigem und stolzem
Gesichtsausdruck abseits von den Anderen auf dem Rasen
Zauerte und den Lauf einer Kugel auf einer kleinen in
mehrere numerirte Felder getheilten Fläche verfolgte Die
Aufmerksamkeit mit wücher er die Kugel auf die Art
Roulette beobachtete bildete einen seltsamen Kontrast mit
der Unbeweglichkeit seines Gesichtsausdrucks

Mit einem Male zuckte es über seinem Gesicht seine
Augen leuchteten auf und er rief Eins zwei drei es
ist unfehlbar Dann fiel er in seine stumme Unbeweg
lichkeit zurück

Was thut denn dieser Mann und was bedeuten seine
Worte fragte ich meinen Gefährten

Das ist der Peter aus Sarzeau sagte er Er ist
m Folge eines traurigen Ereignisses verrückt geworden
Soll ich Ihnen die Geschichte erzählen

Ich bitte darum Er hat sich gewiß im Spiele
ruinirt

Nein Es ist nun an fünf Jahre her als Peter mit
seiner jungen Frau nach Nantes hereinzog Er war
Zimmermann Drei Jahre hindurch ging Alles gut Es
kam ein Kind zur Welt ein hübsches kleines Mädchen

Der welcher den Gegenstand der Erzählung bildete
wandte sich um und bemerkte uns Er sah mich scharf
an ich konnte seinen Blick nicht ertragen

Entfernen wir uns sagte mein Begleiter Peter
hat s nicht gern daß man ihm zusieht er fürchtet daß
man ihm sein Spielgeheimniß rauben würde als ob
dasselbe so viel werth wäre als das meinige

,Was meinen Sie damit
Nichts Eines Tages ging die Arbeit aus Erst

machte sich Peter keine Sorgen er hatte sich ja etwas
erspart Bald aber waren die Ersparnisse aufgezehrt und
er konnte immer noch keine Arbeit finden Was er besaß
wurde versetzt oder verkauft Ja das ist hart lieber Herr
wenn man Alles was man hat was einem lieb ist woran
sich allerlei Erinnerungen knüpfen fortschaffen muß um
nur ein paar Sous für Brot dafür einzuhandeln

Peter war mit Wenigem zufrieden Er konnte ent
behren Aber die Frau das Kleine Wenn ein Kind
vor Hunger weint und wenn man in den Läden allerlei
Gutes zu essen sieht da muß man schon sehr rechtschaffen
sein um nicht zum Spitzbuben zu werden

Endlich kam aber die kleine Familie Dank der Mild
thätigkeit einiger Leute über die Klippe hinweg Es fand
sich auch wieder Arbeit und Peter faßte neuen Muth

Aber das Unglück geht nicht so leicht von dannen wo
es einmal Platz gegriffen hat Die Frau Peters wurde
krank sie war an der Meeresküste aufgewachsen und konnte
die Stadtluft nicht vertragen Während der Mann auf
Arbeit ging mußte sie im Bette liegen und konnte die
Kleine nicht überwachen Bald wurde auch diese krank
Es wäre an sich nicht schlimm gewesen aber es bedürfte
der Pflege Nun konnte sich die Mutter mit dem Kinde
nicht abgeben und der Vater war nicht immer da Die
Nachbarn nahmen sich des Kindes wohl hin und wieder
an aber das war nichts Vollständiges EineS Tages
erreichte die Krankheit einen Grad daß sich Peter nicht
entschließen konnte fortzugehen lieber wollte er seine Stelle
verlieren Der Arzt hatte eine Medizin verschrieben
für das Kind denn die Mutter brauchte keine mehr
man hatte ihr frisches Blut einflößen müssen und er
hatte gesagt wenn die Flasche zur Hälfte leer ist dann
warten sie bis ich ihnen etwas Anderes gebe

Der Arzt war ein ganz braver Mann aber ein leidew
schastlicher Spieler er verbrachte fast alle Nächte am
Spieltisch Er hatte deshalb schon viel Unannehmlich
Zeiten erfahren aber er hatte sich nicht gebessert

Eines Abends bemerkte Peter daß die Flasche zur
Hälfte leer war Der Doktor sollte kommen die Zeit

verrann er kam nicht Die Kleine litt große Schmerzen
Peter ging zum Arzte er ist ausgegangen, hieß es
Peter kehrte nach Hause zurück Mit dem Kinde ging es
schlimmer Peter riß sich verzweiflungsvoll die Haare aus
Peter lief zum Apotheker damit ihm dieser ein Linderungs
mittel gebe Dieser meinte der Fall sei zu ernst es
müßte der Arzt abgewartet werden Peter lief wieder zum
Doktor Der Herr sei noch nicht zurückgekehrt sagte man
ihm Es war die Frau des Arztes die ihm diese Aus
kunft gab Sie richtete freundliche Worte an ihn sie
könnte sich die Verspätung nicht erklären sie bitte ihn sich
noch etwas zu gedulden Peter kam ganz außer Athem
in seiner Wohnung wieder an Sein Töchterchen röchelte
seine Frau war völlig bewußtlos So verging die Nacht
Am nächsten Morgen schien es Peter der leicht ein
geschlummert war als ob ihn die Kleine rufe Er stürzte
sich auf das Bett und sah die Augen des Kindes weit
offen Es war todt Er rief seine Frau sie antwortete
nicht Wer weiß welche von den beiden Seelen zuerst von
hinnen schwebte

O warf ich dem Erzähler ein welch erschütterndes
Drama Ich begreife daß der Verstand emes Menschen
solchen Schicksalsstößen gegenüber nicht Widerstand zu
leisten vermag

Darüber fuhr der Erzähler fort wurde Peter aber
doch nicht närrisch Nachdem er die Leiche des Kindes
neben die der Mutter gelegt hatte und nachdem er den
beiden ihm so theueren Wesen die Augen zugedrückt war
er schier verwundert daß er dabei so ruhig bleiben konnte
Es kam das daher wie er mir später gesagt hat daß
ihm noch etwas zu thun übrig blieb Er ging zum Arzte
und fand die Frau desselben ganz besorgt Sie sagte ihm
mit thränenden Augen daß ihr Mann seit Abend nicht
zurückgekehrt wäre und daß sie fürchte es möchte ihm et
was zugestoßen fein Sie bezeichnete auch das Haus wo
er hatte hi lgehen wollen Peter begab sich sofort dort
in Es lag in einem engen Vorstadtgäßchen Dienst

ioten wollen ihm den Eintritt wehren er aber bricht sich
Bahn und dringt in einen Saal ein aus dem er Lärm
zört Und hier steht er dem Doktor gegenüber der vor
einem Roulette sitzt und einige Hände voll Goldstücke
und Bankbillets zusammenrafft indem er ruft Die Bank
ist gesprengt was habe ich ihnen gesagt meine Herren
Eins zwei drei es ist unfehlbar

Beim Anblick Peters erbleichte der Arzt Er wollte
aufstehen knickte aber sofort wieder zusammen ein Messer
hatte sich in seine Brust gebohrt Man hatte dasselbe
nur schwer wieder herausziehen können es war durch
mehrere Papptäfelchen gedrungen welche er in der Paletot
tasche hatte und auf denen sich Nummern und Namen von
Rennpferden befanden Sielagen in der Gerichtsverhandlung
mit vor Peter wurde zur geringsten Strafe verurtheilt
zu fünf Jahren Schon während des Prozesses bemerkte
man daß er allmählig den Verstand verlor Er wurde
schließlich hier untergebracht und jetzt ist er ganz verrückt
Er sucht nach einem Mittel um beim Roulettespielen
sicher zu gewinnen

Weniger war ich von der Geschichte selbst als von der
erstaunlichen Klarheit betroffen mit welcher sie mir von
einem Manne erzählt wurde der selbst von Wahnsinn be
fangen war Ich hatte große Lust ihn darüber zu be
fragen aber ich hielt an mich weil ich wohl wußte daß
oft ein Nichts genügt die Wahnvorstellung wachzurufen
Wie sich die Sinnpflanze zusammenfaltet wenn man sie
berührt so wird das Gehirn des Wahnsinnigen durch das
Geringste beeinflußt

So sagte ich moralisirend hat die verhängnißvolle
Leidenschaft des Arztes drei Personen das Leben und einer
vierten den Verstand gekostet Das ist wirklich dazu an
gethan einem das Spiel zu verleiden

Der Herr spielt nicht
Hazard niemals Ab und zu eine Parthie Whist
Ach dann bin ich gerettet
Wie was meinen Sie rief ich indem ich besorgt be

Seite trat
Ich meine daß Sie mich verstehen werden Sie wer

den einsehen daß ich nicht verrückt bin und daß ich hier
herauskommen muß um die Welt durch meine Entdeckung
in Erstaunen zu setzen

Und was haben Sie denn entdeckt
Das Mittel Schlemm zu machen ohne Trumpfaß zu

besitzen
Ich versicherte ihn meines Schutzes und entfernte mich

tief betrübt über das unheilbare Leiden welches sich so
plötzlich kund gegeben hatte Wodurch mochte es verursacht
worden sein Ich gab mir nicht die Mühe die Ursache
zu erfahren

Nach Paris zurückgekehrt erstattete ich meinen Bericht
der zu den Akten genommen wurde

Aber damit meine Reise doch zu etwas gut sei gelobte
ich mir daß ich solange als ich eine Praxis üben würde
weder eine Karte noch einen Würfel anfassen wolle

Seit 30 Jahren habe ich mein Wort gehalten und ich
denke ich werde es bis an mein Ende halten
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spielt fällt er demgemäß möglichst groß aus und in Oxfords
hire wird er zuerst in der Mitte kreisförmig angeschnitten und
nun ein rundes Loch herausgegessen so daß er sich all
mälig in einen Ring verwandelt durch den der Täufling
schließlich unter großem Jubel hindurchgesteckt wird Bei
den Engländern finden wir übrigens schon in den älteren
Zeiten ihrer Geschichte eine große Vorliebe für das Backen
der Kuchen namentlich Eierkuchen mit Speck auf deren
Zubereitung sich namentlich die Mönche meisterlich ver
standen Im XVI Jahrhundert wo bekanntlich Luxus
und Schwelgerei in allen civilisirten Ländern auf der
Tagesordnung standen trat das Backwerk in der Gestalt
von Thieren Menschen Häusern bei den festlichen Gast
mählern auf und dehnte sich oft wie alte Autoren be
richten zur Größe einer Festung aus die vom schönen
Geschlecht nach Tische mit Zuckerpflaumen belagert und
eingeschossen wurde An der Tafel des Lord Mayors
brachte der letzte Gang immer Milch Kümmel und Käse
kuchen neben diversen anderen Süßigkeiten Ein anderes
früher in England beliebtes Gebäck hieß Muc Wt von
raaili abgeleitet weil es so klein war daß man es bequem
in der Hand halten konnte Wir haben noch ein Recept
von Lady Arundel nach welchem der Nkmolist aus einem
Scheffel Weizenmehl 20 Eiern drei Pfund Butter Salz
und Hefe sowie heiße Milch zusammengerührt besteht
Der Teig muß eine halbe Stunde gehen dann in einen
Kuchen geformt und in einem nicht allzu heißen Ofen ge
backen werden In den meisten Fällen wurden die Kuchen
mit Saffran gefärbt was sie sehr kostspielig machte da
bekanntlich 40,000 Blumen dieser Pflanze erst ein Pfund
Saffran liefern Ein anderer Kuchen der in den eng
lischen Familien eine große Rolle spielte wo unverhei
rathete Mägdlein die gern unter die Haube kommen
wollen existiren ist der äuwb caks oder stumme Kuchen
Es müssen bei dessen Herstellung folgende Verhaltungs
maßregeln beobachtet werden Mehrere junge unVerlobte
Mädchen nehmen jede eine Hand voll Weizenmehl dieses
wird auf ein Blatt Papier gelegt und darüber so viel
Salz gestreut als jede zwischen Finger und Daumen nur
halten kann dann schüttet eine von ihnen soviel Wasser
daran als nöthig ist um den Teig zu kneten Der Teig
wird aufgerollt dünn und breit ausgebreitet Jedes der
Mädchen ritzt in einiger Entfernung am Rande des Teiges
den ersten Buchstaben ihres Tauf und Zunamens mit
einer großen Nadel hinein Hat sie mehr als einen Vor
namen so muß auch dieser Buchstabe angebracht werden
Der Kuchen wird in die Backröhre gesetzt jedes Mädchen
nimmt einen Platz um den Heerd ein lautlos wie über
haupt während der Arbeit nicht gesprochen werden darf
Dieses geschieht nach 11 Uhr Nachts jedes Mädchen muß
den Kuchen einmal umwenden und wenige Minuten nach
Mitternacht so glaubt man wird der Gatte derjenigen
welche zuerst heirathen wird bei ihrem Namen seine Hand
auf den Kuchen gedrückt haben Kudrieffsky In Here
fordshire versammeln sich noch heute am Neujahrsabend
gegen 6 Uhr die Pächter mit ihrer Familie und dem
Gesinde auf einem Weizenfeld wo sie ein Freudenfeuer
anzünden und einen großen Kuchen mit einem Loch in
der Mitte verzehren In einigen Orten wird der Kuchen
in den Stall gebracht wo sich der Pächter dem schönsten
Ochsen gegenüber aufstellt und einen Toast auf ihn aus
bringt Darauf wird der Kuchen am Horn des Ochsen
gewöhnlich des Stammochsen aufgehangen und letzterer
nun von den Anwesenden gekitzelt so daß er sein Haupt
bewegen muß Fällt nun dabei der Kuchen nach hinten
so ist er der Hausfrau fällt er nach vorn so bleibt er
als Neujahrsgabe dem Ochsen selbst zur Beute Auch in
I auntlvv bilden Kümmelkuchen und Cider die Festspeise zum
Neujahrstag In London bildet der Tag der Erscheinung
des Herrn sowie der Dreikönigstag der 12 Januar ein
besonderes Gaudium für die Kleinen und Großen Der
sogenannte Königskucben prangt da nämlich in dxn
Schaufenstern aller Conditoren in allen Größen und For
men und der Pfefferkuchen gehört an diesem Tage zum
unbedingten Erforderniß für die liebe Jugend Die Frauen
vom Hause sind von früh an beschäftigt den Königskuchen

zu backen und wenn die Gäste kommen
wird dann durch Loos ein König und eine Königin des
Tages gewählt die den Kuchen anschneiden und den Tag
über Präsidiren müssen Der Mchen ist rund und mit
Papierdekorattonen eingefaßt Auf seiner Oberfläche steht
gewöhnlich ein gothischer Dom aus Zucker und andere
Kandiszuckerwerke die sich die Gäste mit nach Hause neh
men Der Kuchen ist oft W Pfund schwer und kostet
198 Mark ja der Kuchen der Köfligl Familie m Wind
sor war vor einigen Jahren gar 5 Fuß hoch und 100
Pfund schwer Vor der Reformation erzählt Rheins
berg buk man einen Pfennig in den KönigZkuchen nd
wer ihn in seinem Stücke fand wurde jubelnd zum König
ausgerufen Ihm lag es ob alles Holzwerk im Hause
mit Kreuzen zu versehen um es gegen böse Geister z
schützen und die Familie mit Weihrauch der in einer
Kohlenpfanne brannte zu bewuchern um sie das Jahr



Wer bor Krankheiten zu bewahren Zur Zeit der Königin
Elisabeth Pflegte man eine Bohne für den König eine
Erbse für die Königin in die Königskuchen zu backen
Diese selbst bestanden damals aus seinem Mehl Honig Ingwer
und Pfeffer und wurden in soviel Stücke geschnitten daß
nach der Vertheiluug unter alle Anwesende noch 3 Stück
übrig bleiben welche Dr en Herrn Christus sür die hei
lige Juugsrau und die drei Könige bestimmt waren und
als UlmosOMMMMwurden Uebrigens wird auch
heute in Kolland lloH der König am Dreikönigstag in den
Familien durch eine in einen Rosinenkuchen gebackene Bohne
erkoren Eine besondere Sitte herrscht in Chesire wo der
KömMuchen in einer Ecke der Stube aufgestellt wird
während in W Hi e Ppn der Decke ein Mistelzweig herab
hängt Nun wählen die Herren der Gesellschaft die Po
sition so daß jedes Mägdlein welches zum Kuchen will
unter M Mistelzweig vorbei muß Wenn es nun end
lich eine r agt und vor Sehnsucht nach dem Königskuchen
schlüpfet will so muß sie sich wenn sie sich unter dem
Mistelzweig von einem Herrn der Schöpfung erwischen läßt
von diesem zur Strafe man nennt es wenigstens Strafe

küssen lassen Am Fastnachtstage wird in England
mit der Kirchenglocke geläutet die man KM Pfann
kuchenglocke nennt da an diesem Tage dem ÄQ05cks äs,
oder Pfannkuchentag Pfannkuchen und Rahmkuchen oder
kritwrs eine Hauptrolle spielen Der erste Pfannkuchen
gebührt an vielen Orten den Faulpelzen der Familie welche
das vergangene Jahr sich eines besonders gesegneten Schla
fes erfreuten und da ihn in Folge dessen zumeist Niemand

nehmen will so wird dem Hund der sich nie als Kost
verächter zeigt meist servirt In Hoddesdon dürfen am
Fastnächts Dienstag nur von früh 4 Uhr bis Abends 8
Uhr um welche Zeiten mit der Feuerglocke gelauten wird
Pfannkuchen gebacken werden In der Weihnachtszeit wer
den die sogenannten oder Weihnachtskuchen ge
backen die wie unsere Stollen die Form eines Wickelkin
des haben und von den Bäckern ihren Kunden gratis ge
liefert werden Das feinste und gefeiertste Gebäck wenn
man es dahin rechnen will ist aber zur Weihnachtszeit in
England der Pudding der in 50 Arten aus den Tisch
kommt und schon im 16 Jahrhundert weist der englische
Sprichwörterschatz das Wort zur Puddingzeit kommen
d h zur glücklichsten Zeit kommen auf Am 25 De
zember ist der Pudding unentbehrlich und wird sogar in
den Gefängnissen an die Gefangenen verabfolgt Man hat
bemerkt daß sich Personen kurz vor Weihnacht irgend eine
strafbare Handlung zu Schulden kommen lassen bloß um
im Gefängniß ihren Pudding zu erhalten der auf die Ta
fel der Königin in flüssigem Zustand kommt als xlnm
MääinA drotk dessen Recept ein strenges Geheimniß der
königlichen Küche ist In Hentland zu Herfordshire rege
lten am Palmsonntag die Kirchenältesten in der Kirche
selbst den Geistlichen sowohl wie die Andächtigen mit Ku
chen und heißem Fladen den sie an Ort und Stelle ver
zehren müssen als Zeichen daß jede Feindschaft beigelegt
sei für alle Zeiten Heiße Kreuzfladen sind auch neben
dem besonderen Charfreitagsbrot die Festspeise am Char
freitag Das Charfreitagsbrot ist ein kleines Brödchen
das am Charfreitag gebacken und dann ein Jahr lang auf
gehoben wird Wenn es dann in Wasser erweicht und
genossen wird soll es mehr als zehn Aerzte helfen

Begeben wir uns nun vom Britteneiland ins Land der
Gourmands gen Frankreich Hier standen schon in alter
Zeit die Bäcker in hohem Ansehen und Ludwig der Hei
lige befreite sie in einem Capitulare von der Nachtwache
damit sie in ihrem bedeutsamen Berufe nicht zerstreuet wür
den Sie hatten aber auch neben dem gemeinen Brot noch
Hofbrod Papstbrod Ritterbrod Knappenbrod Pairsbrod
und Milchbrod zu backen welch letzteres in besonderer Gunst
bei Maria von Medici später 1600 stand In einer alten
Chronik aus der Zeit Kaiser Karls des Großen wird schon
des zwei Mal Gebackenen oder Biskuits Erwähnung ge
than das noch wie jetzt zur Verproviantirung von Schiffen
und Festungen diente auch in Klöstern viel verwandt wurde
Seit dem 16 Jahrhundert ist Rheims seiner Biskuits we
gen berühmt und in Frankreich ähnlich wie bei uns wird
hauptsächlich dem Täufling wenn er aus der Familien
wohnung zur Kathedrale gebracht wird Biskuit das Erste
was ihm das Leben versüßt mitgegeben Heutzutage steht
England in der Biskuitfabrikation obenan und in jeder
Familie in England ist dasselbe vorräthig um bei Gesell
schaften Theeabenden u s w auf dem Tische zu prangen
Auch in Deutschland wird es in letzter Zeit mit gutem Er
folg producirt und man unterscheidet etwa 200 verschie
dene Arten von denen ersten Ranges das Albertbiskuit
ist Auch Reiskuchen finden wir merkwürdiger Weise in
früherer Zeit in Frankreich viel zubereitet die erste Stelle
nimmt aber dort die Torte ein Sie ist in Frankreich
der Held des Tages und kein Geburtstag darf m der Fa
milie ohne Torte gefeiert werden Torten bilden das Ge
schenk sowohl für das starke als schöne Geschlecht und ein
Festmahl ohne mehrere verschiedene,Torten wäre dem Fran
zosen etwas Undenkbares Der französische Schriftsteller
Rebelais berichtet daß bei einem Gastmahl zu seiner Zeit
er starb 1553 allein 16 verschiedene Torten zum guten
Ton gehörten Er nennt Rosentorte Kastanientorte Reis
torte Hollunderblüthentorte c und besondere Berühmt
heit hatten die Torten von Dourlens sich erobert Wun
derbar erscheint es daß neben diesen leckeren Tobten der
Käsekuchen seinen Rang behauptete und auch ein Gebäck
das bei uns meist nur kirchlichen Zwecken noch dient die
Oblate mit Leidenschaft verzehrt wurde Es bildete sich
sogar eine besondere Zunft los oublaAMs unter den Bäckern
und jeder der darin aufgenommen sein wollte mußte an
einem Tage 1000 Oblaten backen Große Staatsmänner
waren es die sich in Frankreich mit dem Backen der Ku
chen fleißig beschäftigten Monsieur d O Gouverneur unter
Heinrich IV in Paris erfand die Moschustorte und der

berühmte Richelieu hielt sein Rezept die sogenannten Sa
voyeu scheu Kuchen aus Kartoffelstärkemehl zu backen für
eine seiner größten Thaten Er überließ das Rezept mit
großer Emphase den Kuchenbäckern von Paris später gra
tis und wurde dafür als Wohlthäter gepriesen Der be
deutendste Feinschmecker Frankreichs Brillet Savarin er
wähnt neben anderen Arten Kuchen wie dem Apostelkuchen
Eierkuchen a la Oslsstius Schnellkuchen oder Mtkait zc
auch den merkwürdigen Thunfischeierkuchen dessen Zube
reitung er in seiner Physiologie des Geschmackes folgen
dermaßen beschreibt Man nimmt zwei wohlgewaschene
Karpsenmilcher und taucht sie 5 Minuten in Salzwasser
Vom Thunfisch wird ein Hühnerei großes Stück genom
men und in Atome gehackte Chalotte zugefügt Nun mischt
man alles in einer Kasserole mit einem Stückchen frischer
Butter und rüttelt so lange bis die Butter geschmolzen
ist Eine Verbindung von Butter gehackter Petersilie da
zu der Saft einer Citrone wird auf die Pfanne gethan
in der man den Eierkuchen bereitet und auf heiße Asche
gestellt Zwölf Eier so frisch als möglich gerührt wer
den mit der früheren Masse gemengt und alles m die
Pfanne geschüttet geschickt ausgebreitet und gebacken Die
Heldinnen unserer modernen Küchen werden gewiß froh
fein daß diese Art Eierkuchen von unseren Tafeln ver
schwunden ist

Eine SperberMgd im Ionischen Meere
Ein Wiener welcher an der Reise des Wiener wissen

schaftlichen Klubs theilnahm richtete seiner Zeit aus Tunis
an einen Freund ein Schreiben welchem das Wiener

Fremdenblatt folgende Stellen entnimmt
So abwechslungsreich und mannigfaltig auch die

Bilder waren welche sich der kleinen wissensdurstigen
Schaar die sich dem stattlichen Lloyddampser Mars
anvertraut hatte bisher entrollten so vieles Interessante
sich über Korsu berichten ließe ein so reichhaltiger Stoff
endlich einer Schilderung des Lebens und Treibens in
Tunis unserem gegenwärtigen Aufenthaltsorte auch ge
boten wäre so will ich mich heute doch nur darauf be
schränken Ihnen ein Erlebniß mitzutheilen das uns auf
der Fahrt von Korfu nach Goletta dem Hafen von Tunis
begegnete

Wir hatten seit der Abfahrt von Korfu 250 Seemeilen
zurückgelegt und befanden uns mitten im Jonifchen Meere
Ich lehnte behaglich in einem sehr bequemen Fauteuil am
Achterdeck und athmete die frische kühle Seeluft mit innigem
Behagen das Meer lag ruhig wie der Spiegel eines
Teiches vor dem Kiel eines Teiches dessen Ufer rings
herum nur der blaue wolkenlose Himmel bildet

Da auf einmal piepst etwas zu meinen Füßen und ein
kleiner Vogel spaziert hinter meinem Stuhl hervor Ich
wollte mich eben von dem begreiflichen Erstaunen erholen
welches der Anblick eines kleinen Singvogels auf offenem
Meere Hunderte Meilen vom Land entfernt wohl unwill
kürlich hervorzurufen berechtigt ist als ich sah daß es
eine heimische Bachstelze war

Ja wo kommst denn Du da her fuhr es mir un
willkürlich über die Lippen Ich weiß nicht welche Ant
wort mir von dem Schnabel des kleinen zierlichen Dinges
geworden wäre wenn ein keckes Rothschwänzchen ihm zu
einer solchen Zeit gelassen hätte Denn ein solches das
da aus der Schiffs Boussole vor mir saß und mit seinen
klugen schwarzen Augen zu mir herübersah und da
ja sind wir denn im Stadtpark da hüpfte ja gar
ein Ding daher das einem unverfälschten Wiener Spatzen
aus s Haar ähnlich sah

Es wird mir schwer die Empfindungen zu schildern
mit welchen der Anblick dieser kleinen piepsenden Freunde
aus den deutschen Wäldern in dem wohlbekannten Feder
kleid das Gemüth eines mitten auf der unendlich scheinen
den Wasserfläche dahinschaukelnden Reisenden bewegt Wie
ein Gruß aus der fernen Heimath tönt es Einem aus
der Kehle eines solchen lieben kleinen Vogels entgegen
und es wird wohl Niemanden Wunder nehmen daß sich
alsbald eine gelinde Aufregung der sämmtlichen Passagiere
des Mars bemächtigte welche nach und nach Alle auf
das Achter Deck kamen um sich des eben so seltenen als
unerwarteten Besuches so guter alter Freunde zu freuen

Es waren ihrer ungefähr zwanzig dieser offenbar auf
dem Rückwege nach ihrer und unserer Heimath befindlichen
Sänger die da augenscheinlich müde und hungrig am
Verdeck und an den Planken des Schiffes herumsaßen
sichtlich froh einen Ruhepunkt nach so langer mühevoller
Wanderung gefunden zu haben Und als nun gar etwa
fünf Schwalbenpärchen sich dazu gesellten da hatte das
freudige Begrüßen kein Ende

Aber gar bald mischten sich Erbarmen und Mitleid in
dieses freudige Gefühl als wir die hochgradige Ermattung
sahen in welcher sich die armen Thierchen befanden Es
wurden nun Versuche unternommen sie durch Zuführung
von Nahrung wieder zu Kräften zu bringen Das aber
war nicht so leicht Wo sollte man auf einem so elegan
ten und mit peinlicher Sauberkeit gehaltenen Lloyddampser
das erforderliche Insekten Menu für die Vögel hernehmen

Verschiedene schlechte Witze wurden lam Man solle den
Thierchen die Speisekarte vorlegen ein wohlmeinender Thier
freund wollte einem halbverhungerten Rothschwänzchen ein
kleines Kalbsgulyas bestellen endlich einigte man sich für
harte Eier eine für die an Insektenfraß gewohnten Schnä
bel allerdings ungewohnte Nahrung

Plötzlich hörten wir ein Kreischen in der Luft Ei
Sperber hatte eine kleine nichts ahnend um uns herum
hüpfende Bachstelze unter unseren Füßen doch mit seinen
Krallen im Fluge erfaßt und mit sich in das Takelwerk des
Schiffes hinaufgetragen wo er sich anschickte sie mit Muße
zu verzehren Alle Blicke richteten sich mit empörtem Aus

drucke empor Ah das war ja eine ganz nette Gesellschaft
da oben Während wir hier unten alle möglichen Anstren
gungen unternahmen die kleinen müden Sänger für ihre
weite Reise nach dem Norden zu stärken hatte sich s ein
Dutzend dieser gierigen Räuber da droben in den Rasen
bequem gemacht und starrte lüstern auf das köstliche Früh
stück herab das unten ihrer harrte während viele andere
dieses Gelichters in engen Kurven das Schiff umkreisten
und alle Augenblicke einen der vom Regen in die Traufe
gerathenen Singvögel mit sich in die Lüste entführten
Nein das war zu stark Dem frechen Treiben dieser ab
scheulichen Räuber mußte sofort ein Ziel gesetzt werden

Ein Herr der Gesellschaft holte sein doppelläufiges Jagd
gewehr aus der Kajüte herauf und schoß mit Bewilligung
des liebenswürdigen Kapitäns Nikolits mit zwölf wohlge
zielten Schüssen einen Sperber nach dem anderen theils
aufs Deck theils ins Meer herab bis das ganze Dutzend
dieser sauberen Patrone unschädlich gemacht worden war
und die armen verfolgten Sänger sich fortab unbehelligt
unserer Gastfreundschaft erfreuen konnten was sie auch in
vollem Maße thaten volle 24 Stunden lang bis wir in
die Nähe von Malta kamen Dawaren sie alle mit einem
Male verschwunden bis auf einen einzigen Zeisig der of
fenbar unter der Seekrankheit litt durchaus nicht fressen
wollte und in einem fort herumtaumelte wie ein Betrun
kener Ich habe ihn das letzte Mal in einem Winkel des
Salons in welchem wir uns zum Thee zusammenfanden
in der Nähe des Pianos sitzen gesehen und vermuthe daß
er während der Klänge einer meisterhaft vorgetragenen
Wagner Phantasie seinen gequälten Geist ausgegeben ha
ben dürfte

Mannigfaltiges
Kleine Blumen kleine Blätter

Die Neigung sich für fremde Nationalitäten und nationale
Bestrebungen zu begeistern auch dann wenn dieselben nur auf
Kosten des eigenen Vaterlands verwirklicht werben kann ist
eine politische Krankheitsform

Fürst Bismarck
Dem Auge des zukünftigen Politikers erscheint jeder ein

zelne Schachzug im Spiel wie Ende der Parthie
Fürst Bismarck

Wem die Kunst zu eigen ward der hat die echte blaue Blume
wo für Andere Stein und Fels sich aufchürmt thut sich ihm
das weite Reich des Schönen auf dort liegen Schätze die kein
Rost verzehrt und er ist reicher als die Wechsler und Mäkler
und Goldgewaltigen der Welt wenn auch in seiner Tasche oft
mals der Pfennig mit dem Heller betrüblich Hochzeit feiert

I V von Scheffel
Rebus

Nachbildung verboten,

Palindrom
Nachdruck verboten

Ich nenne einen kleinen Fluß
Der in die Donau mündet
Verkehrt mög man im Ueberfluß
Mich stets beim Leser finden

Charade von Berthold Arnan
Gar Mancher sitzt in froher Zecher Runde
Und fragt dann nimmermehr nach Zeit und Stunde
Er läßt wie Andre ohne lang zu sinnen
Den guten Stoff schnell durch die Erste rinnen
Wie schön ist s doch im holden Lenz zu wandern
Von einem Ort behaglich zu dem andern
Und von den Letzten Gottes Welt zu schauen
Hier Wald und Hain dort blumenreiche Auen
Sie zogen aus in längst vergangnen Tagen
Auf Abenteuer und zu keckem Wagen
Das Ganze trugen sie die tapfern Recken
Es sollt in Kampf und Streit die Erste decken

Arithmetische Aufgabe
Eine aus 24 Personen bestehende Gesellschaft vertheilte die

auf 146 Mk angelaufenen Kosten eines Sommervergnügens derart
unter sich daß jeder Herr 9 Mark jede Dame 4 Mark 50 Pf
und jedes Kind 50 Pf beisteuerte Wieviel Herren Damen
und Kinder waren es

Lösungen ans Nr SS
1 Charade Offenbach
2 Quadrat Arithmogriph
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Korrespondenz

C H Selma B M Richter Alter Abonnent Alles richtig R
Bauer Jda Vattz M S Laura Fabrieius in W A Ludwig Fam
Krütgen 1 richtig Hugo Steiner die Auflösung müssen wlr vorher haben
ehe wir die Aufgabe bringen M Fischer W Wagner B Henkel
Alwine S 2 richtig Louis G wenden Sie sich gefälligst an unseren
Räthsel Ncfereuten dessen Adresse Ihnen ja bekannt ist G Dreyhaupt 2
und 3 aus Nr 23 richtig

Verantwortlich Julius Munckelt Plötz sche Buchdruckers R Nietschmann in Halle
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